
e1ne Darstellung der re  sse während der Revolutionskriege Ssind VOL
allem der er Historie von avid Cranz (Bd.4), der Festschriit 100
eler der euw1leder emeine (16 F}n Oktober dem Gemein-
archiv entnommen, iın dem seit 194 wieder alle erreichbaren Unterlagen
zusammengetragen geordne werden.

Die kriegerischen useinandersetzungen und die Besetzung der Stadt durch
französische die Brüdergemeine SONders gefahr voll,
Hier hatten sich Von 1750 iranzösisch sprechende Mitglieder der TÜüder -
gemeine niedergelassen., wel 31e aus Frankreich mten, oder während
der evolution geflohen waren, en 31€e mit Sanktionen Trechnen. Die Be-
richte schildern ihre edrängnis und den Beistand, den ihnen die Gemeinde

geben versuc An diese ewe: eit erinnern die Grabsteine mit
französischen nschriften der des Saales die Kanonenkues
geln, die WIiTr beim au des Witwenhause in den auern en

ine weitere el VO  - Bruder Kupfer folgt voraussichtlich ın dem Jahr-
buch 1980° IT Das Moravian-Hotel !! Eın Beitrag Wirtschaftsgeschichte
der euwieder Brüdergemeine !', Es geht dabei den Gastho{f der TÜüder=-
gemeine, der 1871 gebaut und 1978 1m Zuge der traßenbaumaßnahmen aD-
gerissen worden ist 1ne wechselvolle eschic STe 1m engen Zusam -
menhang mit der Zinzendorischule, die 1936 aufgegeben 1938 InNnm
mit dem Gastho{f die !! Reichsfachschule!! (Haus Berufsgestaltung VeT «
kauft werden mußte enauere Untersuchungen haben gezeigt, diesen
Verkauf anderslautender ekundungen m politische T ünde m alße
gebe WAarell,.

FKine umiIiassende Darstellung eser Vorgänge, in die aüch das Schicksal
anderer Br üdergemein-Schulen ährend der NS5-7.ei einbezogen werden
SO. bisher noch nicht möglich.

Wer das geistige 1ma ın arenen kennt, wird el nicht dem
ehler verfallen, Von verbalen Pflichtübungen politischer Solidar:  serklä«-

el  nzelner Schulleiter, auf eine nationalsozialistische usric  ng
dieser Schulen schließen.

Siegfried ayer

T1C ach:

PROTES  TISMU:
eschic einer Begegnung. uppertal; Theol Verlag Brockhaus 1975
2392

Der Verfasser hat sein ema als Assıstent bei Oiessor TNS
Benz iın Marburg entdeckt, die Arbeit ist als Habilitationsschrift 1mM ach-
bereich Evangelische Theologie in arburg angenomMen worden. Er ist
heute Hochschuldozent und hat 1978 mM 1t Helmutar und Kurt Heimbu‘-
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cher das Evangelis che Gemeindelexikon' herausgegeben, auf das hier W C»

gecn geiner yahlreichen Personen und Bew  n der Kirchenge«=
schichte, allem dem Bereich der Erweckung und Gemeinschaftsbe=
Wegung‚ empfehlend hingewiesen sel.

T1C Geldbach möÖchte mit sgeiner Habilitationsschrifit deutlich machen,
vVonmn der N yrotestantischen Bewegung die n  c  ung der Leibesübungen EeNL=-
scheidend! se erhalten hat !! Er führt dies in Kapiteln aus und stellt
das Verhältnis Leibesübung bei ann Amos Comenius, D im engli=-
schen Puritanismus, 1m eutschen etismus, AB bei den Philanthropini=-
sten (Christian Gotthil£f Salzmann, Johann Bernhard Basedow , Joh Christoph
GutsMuths U, a.), bei dem Piarrerssohn Friedrich Ludwig
Jahn, 6, 1m VJM und bei den amerT, christlichen portorganisationen
eties ın Action!! und T Fellowship of Christian Athletes 1: dar 1mM Rah-
INne  [an dieser Zeitschrift die Abschnitte über Comen1us und die Brüdergemeine
VOomn besonderem Interesse s1 sollen j1e hier etiwas aqusführlicher refiferiert
werden,

Der Verfasser Skizzıer zunächst das Verhältnis VOIl Theologie und Pädago«=-
gik bei Comenius, da der Sport eın eil seines padagogischen Programms
ist Die Pädagogik findet wiederum ihren Sinn ın der eologie. Comenius
ist Von der Notwendigkeit einer Reiorm des Universums, das durch den all %

wie die We.  eschichte deutlich zeigt, iın heillose Unordnung
ten ist, überzeugt Diese Reform besteht iın der ückkehr Z UIN Ursprung ın
ott In Christus ist der ckwur in vollkommener Weise VOrWeßgeENOM -
Me  — und darum hat die agogi die Auifgabe, Mens chen ı1n das ild 1stl

verwandeln und wieder in den ursprünglichen Stand des Mens chen N ei1in7zU«=
führen!?, urch eine es umiIiassende Verbesserung, durch Ordnung des C=
Samten Wissens auf ott hin ansophie wird der Weg für die Wieder kunf‘
15 bereitet,. Die Aufgabe der Leibesübung besteht nnerhalb dieses ST O=
Ben Reformplanes, stelltac fest, darin, Y prophylaktisch und the=
rapeuthisch für die Gesundheit des ansophen sorgen!”, (S soll
schon die werdende er n frisch, wacker und behende alle möÖögliche
Arbeit! bemüht sein, ihre esundheit und die des entstehenden es

sichern n Die Kinder sollen sich 1 en, 1m Ballspiel, 1m Dis  SWEeTr«=
fen und ın nlichem üben, alle Glieder gleichm äßig iın Bewegung (
ten! S 29, 1Ta nach Comenius). Oorbis DIC 7 neben den Laufe
spielen, Schlittschuhlauf, Schlittenfahren, Wettläufen, äauch Ballspiele und
zahlreiche Kinderspiele auf (S 29) empfiehlt Comen1ius bereits den SaStUN«-
den Tag, en den Schlaf, Stunden n, Spaziergänge, nter -
haltung, Spiel und Erholung und Stunden die el (S 32) Mit Spott
bedenkt die ele  en, die sich ganz VO  (} der körperlichen Arbeit 12bwen«e
den und mi1t dicken und fetten Bäuchen bald dahinsiechen.!. Das pDie ist bei
'OoOmenius Metapher die vollendete Schöpfung, ac formuliert: N Im
pie fallen Anfang und nde der chöpfung wieder ZUSamMM€EN; das Spiel
ott ist USdruC der vollendeten Schöpfung ” (S

Das Kapitel über die Haltung des etismus ZUM Sport geht ausführlich auf

Fr.ancke und seine itarbeiter e1in. Francke ste Geldbach die n völlige



ehnung es Sportbetriebes es der Einrichtung eines Spielplatzes 1708
habe Francke nach heftiger pposition zugestimmt. FÜür ih; selien alle
kindlichen Spiele und Leibesübungen T7 Von vornherein sündlich! (S 69) iıne
andere Auffassung nımmt dagegen bei dem Hallenser Medizinproifessor
Friedrich Hoffmann und weniger deutlich bei dem Arzt Christian Friedrich
Richter wahr ‚Hoffmann empfiehlt dem Trzt T bei Heilung des Leibes auch
au die Cur des emüthes achten, Er sS1e also i1ne ! hinlängliche
Bewegung des Leibes !! die Gesundheit notwendig ist, also etwa das 5Spa-
zieren=-gehen 2u1 ebener Erde, oder auch steile und hohe rge, das lauffen,
reiten, Kugel=schieben, fechten, schiffen, Ballspielen, tantzen, fahren,
tragen lassen ı1n einer e7 reisen, aute reden, Schreyen, singen ” {S5. 78).
nter dem Urenkel ugus ermann Tanckes dem VOoL der Aufklärung PC=
pr ägten ugus ermann Niemeyer, en diese Gedanken iın die rziehung
der Anstalten i1ngang gefunden,

Im egensatz dieser gebrochenen Einstellung den Leibesübungen in
Halle S1e Geldbach bei Zinzendor{f und in der rüdergemeine eine völlig
andere Haltung, ?T Das ea. der Kindlichkeit das ich bei inzendor{i in
einem langwierigen Prozelß erauskristallisierte d ring einen spielerischen
rundzug 1n seine Frömmigkeitshaltung" (S 34 ) So habe Zinzendor{f nach va

fänglichen kritischen Äußerungen seit der Wetiterauer Zeit die ungezwungene
Freude kindlichen pie und der Leibesertüchtigung egr Er zitiert
artin Dobers Satze über die christliche rziehung der nder: !T Ihre otion
ird unschuldig und nach Toportion ihres ers und Kräafte eingerichtet,
Man mac ich auch keine Bedenken, S1e nicht quf ine andere Art die
nen höchst nötige Bewegung en können, nen das Springen efehlen,
aber eS muß ohne Leichtsinn geschehen!! (S 87) ahnlich sa Layritz  *  ®
1T Einen all ın die öhe werien und wieder angen: VOo  } einem Ziel A 1]1=
dern laufen und dergleichen, kan Kindern Ne vergönnt werden!! (S 88)
Nun vermißt Geldbach mit ec jede systematische Anwendung physischer
Bildung ' oder /  1' körperlicher Erziehung ” bei Zinzendordi, aber erkennt ! das
Spazierengehen als ıiıne 1US theologischen enregeaßig betriebene
Leibesübung a deren Wec sel, !! das Pilgern üben!? {S 88) Diese
Bejahung des kindlichen Spiels führte 1n es Anlegung zweier ThO=-
Jungsplätze die Kinder, Astrachan und Monplaisir, 1810 wurde ın 1l1es
das Schlittschuhlaufen eingeführt, INa  ) veranstaltete Eisabende ach
1821 wurden eck und Barren 1n es gestattet. ach einer müÜündlichen
adition, gibt der Verfasser a soll das Fußballspiel über die Neu-
wieder nabenschule der Brüdergemeine ın Deutschland ingang gefunden
haben !! (S 91) Geldbach urteilt über das Verhältnis der Brüdergemeine
Sport: ” Nirgendwo lassen sich in dieser n  icklung Brüche feststellen, w1e
dies ın der all WAäar. Vielmehr wird die Tr ziehung des Von der
anfänglich einzigen UÜbung des anderns als Vorbereitung auf die Pilger-
SC kontinuierlich einem System von Leibesübungen ausgebaut, das VO.

Wintersport das Betreiben vVon Mannschaftsspielen bis hin Turnen
und Schwimmen (S 92}

acmöÖöchte mit seinem uch ;  1€e These Vo  — einer grunds atzlichen
Leibfeiniädschafit des istentums als falsch*” erweisen 204 ) Er S1e ı1n
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den Männern des MCA (CVJM) ! die eigentlichen Wiederentdecker der
gyanzheitlichen biblischen Anthropologie ! 207) die dazu nicht Urc die
Theologie sondern den praktischen Vollzug ge wurden. Die landeskirche
1C Einstellung el bis eute dem Sport nicht günstig, und wünscht ich
ine ' Radikalisierung des landeskirchlichen Protestantismus !! 208 und
211) 1m Interesse einer positiven Begegnung VO  _ Protestantismus und Sport,

atze AUuS dem Schlußkapitel des Buches werien freilich sofiort Fragen
auf Das erdiens Geldbachs liegt in der gut lesbaren übersichtlichen Dare-
stellung der historischen Sachverhalte, die MmMan, Was Comen1us und die TÜü=
dergemeine angehen, als zutreifend bezeichnen kann. Geldbach hat VO.  b allem
auch die theologische erankerung der bis 1Nns Jahrhundert NUur verstireu=
ten Außerungen über die körperliche Bewegung und e1  S  ung aufgewiesen
Gerade WIr! dem Leser eu! w1ıe verschiedenartig der NSAalz
einem positiven erständnis des Leibes bei den einzelnen ern und Be=-
wegungen War, Was hat etiwa das des kindlichen Spiels und der lgere-
schafit mit den eutigen amerikanischen Sportverbänden cun, die den Nassı
InNne  w VO  w Spitzensportlern in den l1ens der Evangelisation stellen? Von der
atsache her, das dargestellte christliche ngagement die Leibese
ung VO  } ußenseitern des Protestantismus entwickelt wurde,eine 9 adikaes
lisierung des landeskirchlichen Protestantismus v fordern, halte ich
unklar und vieldeutig. Wichtiger erscheint mI1r, Comen1us und die
Brüdergemeine VO  - der Bibel her einer ganzheitlichen 1C des Menschen
kamen und darum die hrer Z eit erwiegende Leibfeindlichkeit der Theo=
logie berwanden,

Ich möÖchte auch qauf die beiden folgenden Diplomarbeiten hinweisen:
ans=)oachim Laube Leibeserziehung bei den Pietisten, dargestellt
lipp aco Spener, ugus ermann Francke und Nikolaus Ludwig rafi VOoO  n
Zinzendorf SHS öln 1979 (Diplomarbeit).
ar urger: Die Leibes  ungen im Erziehungswerk der Herrnhuter
Brüdergemeine VOoIIl seinen enbis ersten Weltkrieg, Diplomarbeit
SHS öln 1955

Netiric eyer

Hugo eczerka (Hrsg

HANDBUCH DER HIS STÄTTEN.
Stuttgart: KroOöner Verlag 1 Aul 1977 (Kröners Taschenbuchausgabe
and 316) XCHI, 699

das andbuc chliesien nach zehn)ger Vorarbeit 1977 erschei=
Nne  ’ konnte, ist VOrLr em das erdiens seines erausgebers Hugo WEeCczer=

Von den 5831 tikeln hat 250 gelbst geschrieben OWl1le die fast S@1=


